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REGENSBURG

Stadt Regensburg
Umweltamt
Bruderwdhrdstr. 15b
93055 Regensburg

Antrag fiir wasserrechtliche Erlaubnis fiir eine Bauwasserhaltung

Hiermit beantrage ich die beschrénkte wasserrechtliche Erlaubnis gemaR Art. 70 Bayerisches
Wassergesetz, um das Grundwasser voriibergehend abzusenken und das entnommene
oberflichennahe Grundwasser zum Zweck der Bauwasserhaltung abzuleiten und wieder in
das oberflichennahe Grundwasser bzw. in ein oberirdisches Gewésser einzuleiten.

1. Angaben zum Antragsteller:

Bauherr/Antragssteller, Telefon:

REWAG Co. KG

Adresse:

Greflingerstrae 22, 93055 Regensburg

Bauausfiihrende Firma:

noch nicht bekannt

Bauvorhaben, Baugrundstiick:

HWS Wasserwerk Sallern, Fl. Nr. 528

Planfertiger:

Dr. Blasy - Dr. @verland Ingenieure GmbH, Kulmbacher Strafie 5, 93057 Regensburg

2. Dem Antrag sind folgende Anlagen nach WPBYV beigefugt: (Bitte ankreuzen und beilegen

bzw. ausfiillen):

Lageplan mit eingezeichneter Baugrube, Lage der Pumpensumpfe, Einleitungs- bzw.
Versickerungsanlagen und Lage der Einleitstelien

Skizze mit Hohenangaben der Gelandehéhe, Baugrubentiefe, Héhe des
Grundwasserstandes und Hohe des Pumpensumpfes

I:l Begrindung wieso eine Wiedereinleitung in das Grundwasser nicht méglich ist

Erlauterungsbericht




3. Angaben zur Bauwasserhaltung:

3.1 Ort der Bauwasserhaltung und Ort der Einleitung (Anschrift, Flurnummer, Gemarkung):

Wasserwerk Sallern, Bei der Sallermihle, 93057 Regensburg, Fl. Nr. 528 Gemarkung Sallern

3.2 Tiefe der Baugrube ab Geléndeoberkante: 1 509.7.00m u. GOK

3.3 Tiefe des/der Pumpensiimpfe ab Geléndeoberkante: gjehe LP und LS je nach Lage bis ca. 7 m

3.4 Grundwasserstand ab Geléndeoberkante: gjgne s

3.5 Maximale Absenkung: 3o m

3.5 Anzahl der Forderpumpen: 1 pympe je Pumpensumpf, Parallelbetrieb von 2 Pumpen

3.6 Die Bauwasserhaltung beginnt am , und endet am ,

3.7 Forderleistung der einzelnen Pumpen [Ifs]: g ;s Gesamtentnahmemenge (m?)

3.8 Baustellencharakteristik

EI Bauwerk mit einer Kantenl&nge unter 25 m und einer Griindung mit weniger als 5 m
unter Geléndeoberkante

linienférmiges Tiefbauwerk (Kanéle, Leitungen...) mit einer Bauwerkshdhe unter 1,5 m
DBaugrubenumschlieBung mit einer L&nge von weniger als 25 m

Entfernung der BaugrubenumschlieBung nach Fertigstellung des Bauwerks

D Einbringen von Stoffen z.B. Injektionen zur Verbesserung der Tragféhigkeit

3.9 Einleitung des geférderten Grundwassers

D Versickerung (Ort der Versickerung im Lageplan einzeichnen oder/und angeben.)
I:l Sickerversuch liegt vor und ist beigelegt.

in Vorfluter (Bach/Fluss):
D Eine Genehmigung des Unterhaltspflichtigen (z.B. Gemeinde) des

Gewassers liegt bei.

|:| Eine Genehmigung des Fischereiberechtigten des Gewissers liegt bei.

|:|in Regenwasserkanal einer kommunalen Entwasserungsanlage

Din stéddtischen Schmutz- oder Mischwasserkanal
|:| Die Genehmigung des Tiefbauamtes der Stadt Regensburg liegt bei.
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4. Sofern bei Aushubarbeiten Auffiillungen oder Bodenverunreinigungen sichtbar werden
oder eventuell schon bekannt sind, werde ich unverziiglich das zusténdige Umweltamt der
Stadt Regensburg informieren.

5. Die beantragte Erlaubnis ergeht unbeschadet Rechte Dritter. Sofern Rechte Dritter beriihrt
werden ist der Antragsteller selbst fiir die Einwilligung des Betroffenen verantwortlich.

(Ort, Datum) {Unterschrift)

[Stand:03/2021 Amt 31|

Né&here Informationen zu lhren Rechten im Rahmen der Erhebung von personenbezogen Daten finden Sie im intemet unter;
www.regensburg. de/datenschutz/datenschutzrechtliche-hinweise.

Die Hinweise zum Datenschuiz kénnen zudem unter der Tel. 0941/507-1312 angefordert oder in der BruderwShrdstr. 15b, 93055
Regensburg in Zi. Nr. 1.007 eingesehen werden.
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Dr. Blasy — Dr. @verland Ingenieure GmbH

Verzeichnis der Unterlagen

Anlage 1: Berechnung Grundwasserabsenkung Drainage
Anlage 2: Berechnung Grundwasserabsenkung Schopfwerk

Anlage 3: Plane nach Planverzeichnis
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REWAG & Co KG HWS WW Sallern Grundwasserhaltung Erlauterung
Dr. Blasy — Dr. @verland Ingenieure GmbH

1. Vorhabenstrager
Vorhabenstrager ist die:

REWAG & Co KG
Greflingerstralie 22
93055 Regensburg

2. Zweck des Vorhabens

Bei Hochwasserfilhrung des Regens ist das im Stadtteil Sallern am nordwestlichen Rand von
Regensburg gelegene Wasserwerk der REWAG erheblich beeintrachtigt. Der Betrieb des
Wasserwerks kann in diesen Fallen nur mit groRen Schwierigkeiten aufrecht erhalten
werden. Bei seltenen Hochwasserereignissen kommt es zur Uberflutung von groRen Teilen
des Wasserwerksgelandes. Im ungiinstigsten Fall kann das eine langere Unterbrechung der
Wasserférderung aus den drei Tiefbrunnen und der Wasseraufbereitung in den Gebauden des
Wasserwerks zur Folge haben, so dass die Trinkwasserversorgung der Stadt Regensburg
nicht mehr im notwendigen Umfang gewahrleistet werden kann.

Damit derartige Gefahrdungen zukuinftig vermieden werden, sollen Mal3nahmen zum Hoch-
wasserschutz realisiert werden.

3. Geplante Grundwasserhaltung (Bauwasserhaltung)

Um eine optimale Wirkung zur Verminderung von hochwasserbedingten Belastungen zu er-
reichen soll entlang des Dammes landseitig eine Drainageleitung mit verlegt werden. Die Ho-
henlage der Drainagesohle schwankt zwischen 326,00 m . NN und 327,50 m t. NN. Nach
der Darstellung im Langsschnitt E 52 liegen sie damit unterhalb des mittleren Grundwasser-
spiegels. Fir den Bau der Drainageleitung und der Schopfwerke ist aus diesem Grund eine
Wasserhaltung erforderlich. Die restlichen Hochwasserschutzbauwerke liegen nicht im Grund-
wasserbereich.

Die fur die Drainage und Schoépfwerke erforderlichen Baugruben sind im Lageplan E 42 dar-
gestellt. Es ist geplant die Drainageleitung und die Schopfwerke parallel auszufiihren

Fir den Bau der Drainage ist mit einer Baugrubenbreite von ca. 3,0 m zu rechnen. Es ist
geplant Pumpensumpfe im Abstand von ca. 40 m bis 50 m anzulegen. Ausgehend von einem
Durchlassigkeitsbeiwert k; von 3,5 x 10 #, ist bei einer Grundwasserabsenkung von 1,50 m mit
einem Wasserandrang von Q = 3 I/s zu rechnen.

Fir den Bau eines Schopfwerkes, ist bei einer Baugrubengréfe von 10m x 10 m und unter
Bericksichtigung des oben genannten k; — Wertes, mit einem Wasserandrang von Q =6 I/s
zu rechnen.

Um eventuelle Unsicherheiten abzudecken, wird fir den Bau der Drainage und fir den Bau
der Schopfwerke, jeweils von einem Wasserandrang von Q = 6 I/s ausgegangen. Da beide
Bauwerke parallel errichtet werden, ist von einer maximalen Grundwasserentnahme von
12 I/s auszugehen.

Die Wasserhaltung wird als offene Wasserhaltung ausgeftihrt. Grundwasser wird Gber die Ge-
falleverhaltnisse den Pumpensimpfen zugeleitet. Das abzuleitende Grundwasser wird mittels
Pumpen Uber Rohrleitungen zu einem Absetzbecken abgeleitet. Das Absetzbecken befindet
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REWAG & Co KG HWS WW Sallern Grundwasserhaltung Erlauterung
Dr. Blasy — Dr. @verland Ingenieure GmbH

sich am westlichen Randbereich der Baustelleneinrichtungs- und Lagerflache zwischen Regen
und neu zu errichtenden Damm. Die genaue Lage kann dem Lageplan entnommen werden.

Um eine ausreichende Absetzwirkung zu erzielen ist eine Oberflachenbeschickung
ga <9 m3(m?/h) anzustreben. Bei einem malRgebenden Zufluss von 12 I/s ist hierzu eine Ober-
flache von mindestens 4,8 m? erforderlich. Bei einem Absetzbecken von mindestens
5,0 m Lange, 2,0 m Breite und 2,0 m Tiefe, ergibt sich eine Oberflache von 10 m?. Die vorhan-
dene Oberflachenbeschickung liegt mit 4,3 m3/(m?h) unter 10 m?/(m?/h). Aus diesem Grund
ist eine Anordnung eines Absetzbeckens mit oben genannten Abmessungen ausreichend.

Das Gelande fallt vom westlichen Rand der Baustelleneinrichtungs- und Lagerflache zum Re-
gen hin. Die Oberflache ist mit Rasen bewachsen. Um eine zusétzliche Reinigung zu erzielen
und ein punktuelles Einleiten der Wassermenge in den Regen zu vermeiden ist vorgesehen,
dass aus dem Absetzbecken abflieRende Wasser uber das Gelande dem Regen zuzuleiten
wird. Um Auskolkungen des Gelandes im Bereich der Ableitung aus dem Absetzbecken zu
verhindern wird eine Prallplatte (zwei Stahlplatten auf der Gelandeoberflache) zur breitflachi-
gen Ableitung vorgesehen.

4. VerstoRe gegen die Schutzgebietsverordnung Sallern

o Es wird eine Drainageleitung im Schutzgebiet errichtet. Die Drainageleitung ist nicht Gegen-
stand des Antrages auf Bauwasserhaltung. Die Drainage soll zuklnftig die Verunreinigung der
Brunnen im Hochwasserfall verringern.

o Fir den Bau des Hochwasserschutzes wird im Wasserschutzgebiet ein Baustelleneinrichtungs-
flache vorgesehen. Dies ist nicht Gegenstand des Antrages auf Bauwasserhaltung.

o Es werden sonstige bauliche Anlagen errichtet. Dies wird im der Genehmigung des Hochwas-
serschutzes Sallern beschrieben und genehmigt und ist nicht Gegenstand des Antrags auf Bau-
wasserhaltung

Die Anlagen werden durch die REWAG, dem Trager der 6ffentlichen Wasserversorgung, errichtet und
dienen der offentlichen Wasserversorgung.
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REWAG & Co KG HWS WW Sallern Grundwasserhaltung Anlage 1
Dr. Blasy — Dr. @verland Ingenieure GmbH

Anlage 1

Berechnung Grundwasserabsenkung Drainage



kf Durchlassigkeit 3,5E-04 [m/s] Darcy-Kontrolle
H(="s") Absenkung 1,5 [m] Q 0,1 [I/s]
™M Grundwasserméchtigkeit 6 [m] | 0,002
T verbleibende GW-Machtigkeit 4,5 [m] bei T=0 bei T>H bei T<H
t 1,5 [ 0 1,5 4,5
m Beiwert 0,75 -]
n Beiwert 2 -]
L1 Baugrubenldnge 50 [-] t 1 t
L2 Baugrubenbreite 3 -] — 2 —_ e —
R (Sichardt) Reichweite 84 [m] Q k 2% H s [(1 + H) xm + R 2 (1 + H > n)]
L2/R 0,04 [-]
t/R 0,02 []
Teil 1 1,5 [
Teil 2 18 U mit Q = Wasserandrang in der Baugrube [m?3/s] n = Beiwert aus t/R
Q Wasserandrang 3 [1/s]
k = Durchlassigkeitsbeiwert [m/s] L1= Lange der Baugrube [m]
89 88 87 86 85 Ba B3 B2 81 Mittelwert H = Abstand GW-Spiegel zu Baugrubensohle [m] Lo = Breite der Baugrube [m]
Gok 331,64 330,87 330,77 331,33 331,71 332,68 333,40 333,26 335,67 i = . . .
Gw 4,00 3,11 3,12 3,90 3,96 4,80 5,50 5,91 5,08 438 t = Tiefe der fur den Zufluss wirksamen Zone R = Reichweite nach SICHARDT [m]
GW 327,64 327,76 327,65 327,43 327,75 327,88 327,90 327,35 330,59
Drainage 5,57 4,59 4,30 5,17 4,94 4,72 5,80 5,76 7,92 5,42 m = Beiwert aus L2/R
Drainage 326,07 326,28 326,47 326,16 326,77 327,96 327,60 327,50 327,75
brainage-02m = 325,87 326,08 326,27 325,96 326,57 327,76 327,40 327,30 327,55
Absenkziel
Absenkung 1,77 1,68 1,38 1,47 1,18 0,12 0,50 0,05 3,04 1,24
MHW (+ca. 0,3m) 2,07 1,98 1,68 1,77 1,48 0,42 0,30 0,35 3,34 1,54 L/R Reichweite der Wasserhaltung R- 2240 m
N 2 C T Baugrube
\ 1.0 T\ Abstand zw. Grundwasserspiegelunc H=s= 132 m —=T
ERN gg IR\ Baugrubensohle (Absenkung) H
. 403\- \\ \ 0;4 Abstand zwischen Baugrubensohle T= 728 m _—/ T
02 |]-\\ A' 06 und Oberkante Wasserstauer \
3025201510050 1012141618202.2 // undurchldssig 7
Beiwerte m Beiwerte n t=Hbei T >H: 1=Thbei T <H; 1=0beiT=0 St 4
Tiefe der fur den Zufluss von unten t= 132 m

Grundwasserabsenkung Drainage




REWAG & Co KG HWS WW Sallern Grundwasserhaltung Anlage 2
Dr. Blasy — Dr. @verland Ingenieure GmbH

Anlage 2

Berechnung Grundwasserabsenkung Schopfwerk



Grundwasserabsenkung Schopfwerk

kf Durchlassigkeit 3,5E-04 [m/s] Darcy-Kontrolle
H(="s") Absenkung 3,5 [m] Q 0,0 [I/s]
™M Grundwasserméchtigkeit 6 [m] | 0,002
T verbleibende GW-Machtigkeit 2,5 [m] bei T=0 bei T>H bei T<H
t 2,5 [ 0 35 2,5
m Beiwert 0,75 -]
n Beiwert 2 -]
11 Baugrubenlinge 10 [ t Ll t
L2 Baugrubenbreite 10 [-] — 2 —_ e —
R (Sichardt) Reichweite 196 [m] Q k 2% H s [(1 + H) xm + R 2 (1 + H > n)]
L2/R 0,05 [
t/R 0,01 []
Teil 1 13 [
Teil 2 01 b mit Q = Wasserandrang in der Baugrube [m?3/s] n = Beiwert aus t/R
Q Wasserandrang 6 [1/s]
k = Durchlassigkeitsbeiwert [m/s] L1= Lange der Baugrube [m]
89 88 87 86 85 Ba B3 B2 81 Mittelwert H = Abstand GW-Spiegel zu Baugrubensohle [m] Lo = Breite der Baugrube [m]
Gok 331,64 330,87 330,77 331,33 331,71 332,68 333,40 333,26 335,67 i = . . .
Gw 4,00 3,11 3,12 3,90 3,96 4,80 5,50 5,91 5,08 438 t = Tiefe der fur den Zufluss wirksamen Zone R = Reichweite nach SICHARDT [m]
GW 327,64 327,76 327,65 327,43 327,75 327,88 327,90 327,35 330,59
Drainage 5,57 4,59 4,30 5,17 4,94 4,72 5,80 5,76 7,92 5,42 m = Beiwert aus L2/R
Drainage 326,07 326,28 326,47 326,16 326,77 327,96 327,60 327,50 327,75
brainage-02m = 325,87 326,08 326,27 325,96 326,57 327,76 327,40 327,30 327,55
Absenkziel
Absenkung 1,77 1,68 1,38 1,47 1,18 0,12 0,50 0,05 3,04 1,24
MHW (+ca. 0,3m) 2,07 1,98 1,68 1,77 1,48 0,42 0,30 0,35 3,34 1,54 L/R Reichweite der Wasserhaltung R- 2240 m
N 2 C T Baugrube
\ 1.0 T\ Abstand zw. Grundwasserspiegelunc H=s= 132 m —=T
ERN gg IR\ Baugrubensohle (Absenkung) H
. 403\- \\ \ 0;4 Abstand zwischen Baugrubensohle T= 728 m _—/ T
02 |]-\\ A' 06 und Oberkante Wasserstauer \
3025201510050 1012141618202.2 // undurchldssig 7
Beiwerte m Beiwerte n t=Hbei T >H: 1=Thbei T <H; 1=0beiT=0 St 4
Tiefe der fur den Zufluss von unten t= 132 m
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Anlage 3

Plane nach Planverzeichnis
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3 E 42 Lageplan Grundwasserhaltung HWS WW Sallern 1:500
3 E 52 Langsschnitt Achse Deichhinterweg mit Drainage WW Sallern 1:500/50




532
/r_/' | S—
PN a
\
535
534 s
Auslauf 2x DN 400 §
mit Ruckschlagklappe
Auslaufbereich mit Wasserbau-
steinen in Beton gesichert
Detail des Auslaufes
siehe Plan-Nr. E 94 %
zu schutzender
Einzelbaum
1654/21 2 % o
o
o
+
\ J 9 : Maueréffnung
. 331,64 v lichte Breite = 4,00 m

Verschluss mittels
Dammbalkensystem
Detail siehe Plan-Nr. E 96

~

020

Go+0

e

|
(&)
: \
2 \ 3 \ . |
A —
7 \ KS'1
\ /, 1’ D=334,98 i
S=331,45
B8 o 3 L
o 3 7 . == DN 250 PvC.D, 8
(.j ’ = L=52.77m, 16%: _
X, — A } HWS Mauer Legende:
.O /// \ k2 \ OK =335,10 m i. NN
— e\l p (2,80 m (. best. Gelande)
% 3 . Lange ~45m Allgemein:
AN 4
” , Pumpschacht PS 1 %
2 siehe Plan-Nr. E 91 % Wasserspiegel HQqyrem = 335,08 m . NN
Ob[ g Z \ Steuerhaus %
%0 -~ DN g 3,00 x 4,00 m ! | % N ,
DI oo 0 W I Grenze Wasserschutzgebiet mit Bezeichnung
Z. L=86.28m, 5% %
- 2
// © X \
4 o 2 . .
/ 7 Altes Maschinenhaus (M) 526/1 Grundstiick im Besitz der Stadt Regensburg
0 7 S NN
91"0 7 s LI Notio.S = B5 : :
75 7 S ,/\\/ SR “\ﬂ?yp/ Aufschlussbohrung nach Angaben aus Geotechnischen Bericht,
A /) SO SNy DK & 331,71 FAG Dr. Holzhauser vom 4.9.2017
/ v/ oYy
/, ~ ~.
7 y 7 /,/ // & \éé@ 3
73 0 \ g 777 P
7, o/ p ) ) N 8575 |
\ N V/, / , % %, o A.Masch
. 3 \v 7/ @ @Q\‘V -;0&2(

NS
g 330,7 o/, ’ y ’ )
O % W % ) X /A / SNE Archiv / Werkstattgebaude (A
Py “0 e Do I 3 Planung HWS:
h=4,67 m Y =
. ¢ / E]
HWS Deich ~ . /) 9 750 / Hochwasserschutzmauer OK = 335,10 m U. NN
Hohe Deichkrone = 335,10 m 4. NN A . 7,
(bis zu 4,20 m (. best. Gelande) // o ?
G) g)\') Lange ~ 420 m 7, 0y | = |
m g 00 . 0 7 : Hochwasserschutzdeich, Hohe Deichkrone = 335,10 m 4. NN
N
7 ; 7
Z 1 \ o 7\/ Deichhinterweg, 3,00 m breit
7, % 7 Griinflache zur Angleichung an Bestand, ~1,00 m breit
/ 7
~/ 7 . ..
7 *%@ 7~ [N ¥ ehemaliger Olkeller ====F=== Drénageleitung mit Kontrollschacht
/ . mit Baugrube
KS 2
D=331,15
$=327,23
A h=3,92 m

7,
068*0 Y W I I
7, 0L,
2x DN 400 PVC-U,

| Auslauf 2x DN 400
mit Riickschlagklappe > 7 L=70.76m, 6%
Auslaufbereich mit Wasserbau- TN -E 7 n Pumpensumpf 1x1m in Baugrube fiir Grundwasserhaltung
steinen in Beton gesichert ) NG /) 0
Detail des Auslaufes 0 <0 201 Umring Baufeldflache
stehe Plan-fir. £ 94 // Tiefoehalter (TB) [ Eﬁ«aﬁ“ y
/)
04

bestehende Sparten:

0}8 N - /
- 1/ / 5=326.07 D Cl
* G
W I I 0 : 0*9} Steuerhaus .
3,00 x 4,00 m

5 B6 g

bestehender Regenwasserkanal

bestehende Trinkwasserleitung

/, $=326.07
// Pumpschacht PS 2 Trinkwasseraufbereitung / Gasiai
09&0 ly g 230 siehe Plan-Nr. E 92 Neues Maschinenhaus (T) bestehende Gasleitung
/ y / S - bestehendes Stromkabel (Mittelspannung)
LA /
g R eo/rp S // bestehendes Stromkabel (Niedrigspannung)
] 0 04y, Mz, So ) /
1:3 90/%/4’49* R Q Trafogebaude (E) N )
~-_ 3 | Cp /3 : s Sy N / bestehendes Stromkabel (Fernmelde)
| 2x DN 400 PVC-U, -, y *75050 55, g == st / > \//
\ / L=68.67m, 28%, 56’5) S, ] ) \/\
y 209 AR ~
] | S N
| 7 IS ' ) ~
/ ! ~
l +260 S ~ ! > o -
1640/1 9z+0 —] | ST ~L | Okologie:
0 | RS ?
——— o ' . .
<« < | 0 N ¥y ! naturschutzfachliche Tabuflachen
21 :
Wi °© | g
) p
D/V 700 | Aufberei - =
Emleltupg_ des Absetzbecken \ 280 & ! A,,,;,;:" % bestehender Baum
vorgereinigten Wassers 2,00 x5,00m \ 0 & ! P
mit freien Auslauf Gber \ & E NG AN
das Gelande in den W\ ks 3 2 : 526 Rohrschacht C (RS C) P
Regen bei Fkm 3,450 D=332,81 a N N i . ) zu fallender Baum
0 5;328%%{ & 8572 : Rohrschacht A (RS A)
0()9* AV & 21 Turbinenhaus (TH) i S
562 g Fe> o
) Y i g
00 t \2 E T‘%
\ oy3 I ! o Hinweis:
f = Die hier eingetragenen Fremdsparten dienen zur Information des AN.
i z % % ! E et Die aktuelle Lage der Ver- und Entsorgungsleitungen im Baubereich
0 \ o z i Messschacht A (MS A) ist vom AN eigenverantwortlich zu erkunden!
A% \ O 4t PVCU, | \Qﬁ‘) Koordinatensystem: GauB3-Kriiger-System; Bezugsmeridian 12°
\ L=47,03m, 15%o g | @9? Héhenbezugssystem: DHHN12 (Status 100), in m Gber Normalnull (m . NN)
g : A
\ o ' Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung
1654/14 \ 20 & . ,
0 3 : e
\ ‘ i X
z Sg : /l \\
%*Q \ Steuerhaus ! PN/
\) \\ $=337.30 ’/ 3,00 x 4,00 m E / l_ \ I
. 1 . \\
Auslauf 2x DN 400 L1 ; N l;l | Brunnen | (Br )
mit Riickschlagklappe 3 %M |Pumpschacht PS 3 : RN
Auslaufbereich mit Wasserbau- 3 siehe Plan-Nr. E 93 : AR r:m
steinen in Beton gesichert ) $=327.30 i DA - Y R N A | T 2+Q5/50 493
Detail des Auslaufes . gg % 11 ={ Brunnen Il (Br II) ﬁ;sz T62708 o008 I/ oy
siehe Plan-Nr. E 94 : ) / ~—————— '
— . - Q | | E //, //
~ | | | /
\ %*0 S : !
' \'e) e
o /Q erb <_5_17)/B"
”~ 8 o [pss
- o \
s Q 7 ]
\ X :: AN
' \\ ot Notiibergabe (NU
N 2x DN 400 PUCU, otuberga ifﬂ )
— N 1.=90,92m, 5%o J =2
N o B %
515 ; N 50 NA2XS(FIEY ?1-11 8277‘;%22 NI Anderungen geadnd. am | Name gepr. am Name
T Bepflanzung des Deiches > : Q 20KV NA2XS(F2YS —
nach Angaben LBP G Z R ¥ o nazxs(fiy 31 PO Vorhaben:  Hochwasserschutz fir HQ,4 Projekt.-Nr.: re-REWAG-003-04
— N © o \ % Wasserwerk Sallern
%ﬁ' N w Anlage: 3
Q K N S
X N
’q ¥ ,
N P N ) Stadt: Regensburg Plan-Nr.:  E 42
., . N R N
NN S s © Mafstab: Lageplan Datum Name
BN 8
y S % 3 1:500 Grundwasserhaltung entw. | Jan.2024 |Eichhammer
Y NN - - HWS Wasserwerk Sallern
Q 9 KS 4 N gez. | Jan.2024 |May
) e e § D=335,12 & Genehmigungsplanung 15.01.2024 | < -
,,;/ Q/b = $=327,75 >c7<>’ gepr. .01. o
— v S 3 el s Vorhabenstrager: Entwurfsverfasser:
/:’ <
7 < B 5 REWAG & Co KG Dr. Blasy - Dr. @verland
,,;:' W I S 335 o Greflingerstralie 22 Beratende Ingenieure GmbH & Co. KG
491 i O o 93055 Regensburg Niederlassung Regensburg
,:f’ ’&Q ,\Q > Kulmbacher Stralle 5 93057 Regensburg
V4 S NAd \ 15.01.2024
a 88 Datum Unterschrift Datum Unterschrift

0O:\Rewag\REWAG-003-04-01 (re)_HWS Sallern_Planung\04_Genehmigung\02_Erganzung_Grundwasserhaltung\ACAD\E 42_LP_Sallern_HWS Deich_erg WR_01-2024.dwg Plangréfie: 0,865 x 0,840 = 0,727 m?



()]
| | | | H= 500,00m | 8
= 0,053 H= 250,00m oo .
TS= 333,91 T= 11,250m z (3
5 km = 0+327 22 0 % = 0,253m £ 5
5 B o2 g 52050 % 4 TS= 333,23 S
e H= 200,00m a 2
B = D~ 1318m km = 0+405,90 s 3
2 H= 500,00m T=8,10m L= 13, £ 5
2 T= 9.00m f=-0,164m H= 1.000,00m y $=-1,00 % S 2
§ S S f= 0.081m H= 250,00m TS= 332,81 T=9,25m - 080 7° - o < B1
S NN o  TS=33242 T=6,875m km = 0+077,72 f= 0,043m S0 2 g,
2. 76 oA km = 0+031,22 f= 0,0945m s - TS=1332,35 W= £ > SN+ 33567 m
0 - o > H= 250,00m km = 0+271,22 = Q :
S o m TS= 331,96 5 A0 % s T2 500 m ’ £ E 0,10 Mu
AN T [AE'S [@)] 4 S=_ km=0+050,22 o= \\\5 =9, m - e f 75
HWextrem = 335,08 m Uu. NN \ g » 2,40 % ” 50 M s Jooo/o f= 0,05m H= 1.000,00m " 5 2 _*g o AP
L 4 - e gy — . C g — : g1 |
= \ 9 m [ M km = 0+104,22 f=0,048m o= 0,95% 8 2 2 2 g il Asgu
c TS= 331,11 5 E® S a) Al
2 % $=-1,00 9 km = 0+141,22 L=130,00M 3 22 § 3 N
= L=3 (] S = : ;
é 7,00 m ) % / R2 5 A.o
c & —T |V B2 .
< - o™ | g // A.. AU s, g,
£ - T NN+ 333,40 In [ T B . kleine
o S - QXpy Z NN + 333,26 m Ao' .
\ "810 G % § 030 ‘A Mu 00 A N b Zeigelreste
N - g £ _ )% AR
N + 332,60 mn =Ry — g 8_ " NN&B‘?“ : ® » o0 fS mS, fgl 3,00 L
B0 | \ c = /7M,= : Mu «{ 0o foye
Ale 2 S o ! AP LN
oo A foo~L_Bo ! I A -8 B 1 6.5, G5 u 100 fete, bl | o
ARY 1oy ~ / 8 | 0.70 0% 570 [
00| Ziepelreste S . c 00
2 = AN B6 b ;
NN 331 6 9% ‘ £ o) s A 00% 4 00 Us.g
— — | e NI S~ | ax  ’—/ %% 0.05 TN 00| BT
H— — % =T A A B T NN +331,33 m 9, Alge A 2,00 0o pe
— S0~ AlS 4 — \ B/ . 0 b
— |— okt T~ —50 9 0,10 T 47 AR A 20 Loye
T [0 == _| ~ A ——— ] A oy 7 00 0Cp? G,s, U
o — — 1 ATT T 4 NN + 330,67 m i 00| gy g L 20 ol
FOpotel G § X T —L M NN[F1p30,77 m » A 4y A, S, fg' A ©00 o )
ot T AT = 4] LI Ve 010 . AU, o .
. *© (o o ,°0 2’y Y : —|l/ad ;. Z'] :|‘ 1 ©0of o 1 /D,“
330,00 m ii. NN s A R | AR AT B A A Zegleste 5.9 o e | s
v 260 L .S 00| Kleine i 1,60 A Metall 000l + P b%®
: g /ﬁ @3”° - 0 = Ziegeteste = Yfs i I ooo. I
Roet 00 1,10 i oan . A BTG phet
| . /A;o e =1 de o vl . B . el . sk
‘el ' S, U, i/ Y B . b of ¢ (%} , Lol
1° /A ‘e Sl laa 4 o 2,00 = oo b3 A 410 ' 40 /- ! // P’
M o [] 24 L lan oaf ¢ o 3 : )
o e . v , - g PN ) .‘ P
Ne S X /A oo i - e U, fs, t - -‘. P, b 150 A o%? / -
4%" 000 ::: ‘ :::. u_u. :- .”... ] o9 -..0.' // __..:
1798 ) /A (?)00 7| B& U’f&t . : 2 :o..ﬂ.. °°o - T, f
he 00 :: B 2'40 ] : FYs O. * U, fS*, t e P, mS, u, fs _— 0| ... d / gy ..c. 15
/A.o | i jea.* o -‘:‘_ , ® o 4 o4 - 00 b . S,g,u' i
450 0 3,70 i “t I il | 0% // _ /.60
L 00 s “r i a8 o o o 09 L— - —_— = — B
0 0 o007 e | 20 ° g o®d - -] —— | =T = — e
¥ 491 0::00 v 460 Ao ms Y 31 T :.. v ) ..0 Us .. Y 3,96_/. B — — — 5,00 —_— — R / _ _ — /B
- Peeo I - 3,30 | 2o 5 — - el IR J— N o ®d * — —_— = N30/ .68 /- — — — .
b & o O - ..'. ° .° [) 9 — —_— 3,90 - —— ° 1 ! —— | -
Pe ¢0 ° Y0 A L ot — — —3 4% LoibPol — —— [} :.‘ '”'/ - - - ¥ % 1 — o
:.‘. I 'l.l. .'.-.. 1) BI70 - Kol — 7 - Lelh — oM
oo . X0 1 hate — - P .
10900 M ‘ _n','” 1 e - — = L - — 500 [oadbrs bo? Sy T
H e () g U‘ — —— ® 0 — — — o_90 /. o, . B,
ped o0 s ) _ e — | — pe e — —_— _— —5190 Sed .0 fS/mS, fg L 5 - .
ped oo il — o’ ——_— L . ’ T ot —
be ¢ 00 b '. '. “ J T = — — ....00 — - * / N, . S,g‘,u‘ - K
R e o S, 1o 0% I e . — _-_— — _— / 1 o P B
® po o 0%’ Lel9a o e S fs o' 7% o —
SR 5,00 b 5,1g S - 1000 [
| .°% 6,00 - Forls oo boboo ’ 0’e ,
° 40 o oo 0 6.30 NN + 325,67 m
® 50 9 o oo ,
b of 00 pe Lette o 6,50 Sst 8.0
b odo o obo boof b NN+ 325,21 n R
[o3e w0 7% XIo¥ hoot”° | s O TP
q / : L)
I’ :‘OZ /// // -..u.. 0 fG/mG= s* o S //// N
b d o0 e pe°, ple! v, .
sa0| [FS°° XIe8 - =I5 Ty
— of ® 6,80 ' 0.' ' .
: O0dew i NN+ 324,13 n |
) I . 9 s 70 PP /R
. S X g9 g, U ° e (2 )0'.0 /| N T,[fs'
. O =T *
. 00409 @o . 10,00 ="
950] e P do “dolll (6,0 oot NN+ 323,26
4ol . 0Ope® 0P o
1e° L S’ ® 4o oc o 0O
1000 B°® 0 0ot o9
NN +[322/60 fn of ¢ I %% G s x
[} 1 9
040 8,70 - o 20°
R 00
9,40 / T, fs o 3300
10,00 o 20
NN + 321,64 m i':" d | %,035
bt o 51 060 |°P
R ) — oo
1000 poef o B TS
NN + 320,87 |m Nl\i+32077m
320,00 m U. NN
Schachtbezeichnung ~ ~ ™~ N °° °° ~
%) %) %) %) %) %)
X a N4 & X a N4
bestehendes Gelande [m . NN 3 8 & 3 & N 3 2 3 3| % 3 2 ) S R 3 ) N o & ) R = &) 3 N &) & @ R S 5 8 3 S 3 3 3 &) ) & q @
. . . W < [82] M N N N N N (Y] AN N N s o — by o | — — — | s N N N N N (32l [82] [82] ™) [s2] Lo} Lo} ™) ™) [82] ™) [s2] [s2] Yo} Yo}
Achse Deichhinterweg g 3 2 89 8s 4 3 9 2 8 2 98 2 g 3 2 3 g 9 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 g 9 2 g 8 3 3 3 2 3 2 g 8
geplantes Gelande . 3 3 3 3 ] < g <) & g I g R 3 9 N 2 = N 3 & 3 3 g 3 o o > 2 & S 8 ¥ 3 & 3 < < 9
. . — [m U. NN ] ] ol ol o o ol o N o o oIl o N - - - - - - - - - | o o o o N ] ) () () ™ o) ] ) ) < Wl
Achse Deichhinterweg A 3 & S 3 8 8 & & 8 & S & o S &3 3 a8 3 e e o 8 & 8 3 P Y 8 o a8 8 8 9 & & & a8
o] [(e] N~ < - [(o} [V
Deckelhdhe [m 0. NN] 3 o 5 5 o 2 e
Schachttiefe [m] o S & <
.. . .. 2 & i 1 S & & N a5 2 = & Q 3 & 3 g 3 S 3 e S N Q 8 & g & o g Q8 o & s S B 8 5 8 3 2
Sohlhéhe Drainage [md.NN] - < < <] < = g o S olo < o < | < o < o o © < o] o < o ] N ] o N N NN N NN N N ~ N ~] ~] |
& 3 PO 3 a8 & PRI S &S S & & & & S8 & & & & & & & & & 8 S & 0 I > & S & & & & & & &
Schachtabstand [m] 52,77 m 86,28 m 70,76 m 68,67 m 47,03 m 90,92 m
Sohlgefille [ %o] 15 %o 5 %o 6 %o 28 %o 15 %o 5 %o
Dimension - Material DN 250 - PVC-U 2 x DN 400 - PVC-U 2 x DN 400 - PVC-U 2 x DN 400 - PVC-U 2 x DN 400 - PVC-U 2 x DN 400 - PVC-U
Gesamtlange [m] 52,77 m 363,66 m
o LO)| o | ] O ) O N O | © O (2] oy (o] ] ~ LO)| ] (2] ] 0| < N | Q| O by | N~ ) N O N o (82 (2] 0| < Q| N~ (=] |
Stationierung Achse Deichhinterweg [ km ] 3 g B 3 g T 3 3 g 3 3 S B 3 B b ¥ 3 XX X ¥ ¥ B B P 3 ¥ R ¥ ) ¥ 05 % ¥ 7 7 ) ) 3 3 3 3
o] O o o O O (o] (o] (=] (o] (o] o o| O o (=] (=] o o (=] o o o o o (=] o (=] o (o] (=] (=] o o o o o o o o o o o o [e] o
L. . o o =) ~ 0 o o o =] =) ~
Stationierung Achse HWS-Deich [km] 8 8 S 8 e e Q ® & g 3
& & & & & & & & & & &

Legende:

Grundwasserspiegel

Ruhewasserspiegel und Bohrprofile nach Angaben aus
Geotechnischen Bericht, FAG Dr. Holzhauser vom 4.9.2017

Hohenangaben in m U. NN

Nr. Anderungen geand. am

Name

gepr. am

Name

Vorhaben: Hochwasserschutz fiir HQ,

Wasserwerk Sallern

Projekt.-Nr.: re-REWAG-003-04

Anlage: 3
Stadt: Regensburg Plan-Nr..  E 52
MaRstab: Langsschnitt Datum Name
1 - 500/50 Achse Deichhinterweg mit Drainage | .. | Juni2020 | Eichhammer
. Wasserwerk Sallern .
gez. Juni 2020 May
Genehmigungsplanung gepr. | 15.01.2024 | ¢~
Vorhabenstrager: Entwurfsverfasser:

REWAG & Co KG
Greflingerstralie 22
93055 Regensburg

Datum Unterschrift

Dr. Blasy - Dr. @verland

Beratende Ingenieure GmbH & Co. KG

Niederlassung Regensburg

Kulmbacher Stralle 5 93057 Regensburg
15.01.2024
Datum Unterschrift

0O:\Rewag\REWAG-003-04-01 (re)_HWS Sallern_Planung\04_Genehmigung\02_Erganzung_Grundwasserhaltung\ACAD\E 52_LS_SaIIern_Drainage_Genehmigung_{)1-2024.dwg Plangréfe: 1,320 x 0,537 = 0,709 m?




	01_antrag auf Bauwasserhaltung-fix.pdf
	02-2024-01-11_Erläuterung-Wasserhaltung
	03_Bauwasserhaltung-Davidenkoff-Drainage
	04-Bauwasserhaltung-Davidenkoff-Schöpfwerk
	E 42_LP_Sallern_HWS Deich_erg WR_01-2024_dicke Linie
	E 52_LS_Sallern_Drainage_erg WR_01-2024

